
Die zweite Auflage von

Wilmsen's deutschen Kinderfreuude
wird nun in einigen Wochen fertig sein Wir

geben die Vorrede zur zweiten Auflage.

Als ich die erste gä»zlich für die hissjken
Schulen eingerichtete Ausgabe von
?IVilmsen'g deutschem Ainderfreunde"
vor anderthalb Jahren herausgab, war ich
von dem Gedanken lebhaft durchdrungen, daß
ein solches Buch nicht nur Bedürfnis; nikferer
bessern deutsche» Schulen werden »nüsse, son>
dtt'n daß dadurch auch viel Gutes bei Kiudern
und Erwachsene» gestiftet werden könne nnd
daß es »ach nnd nach ais Famikenbuch i» de»
Häusern des Bürgere nnd Landmannes Ein-
gang finden würde. Dieß hat stch bestätigt,
und es zeugt von den Fortschritten der Bestre-
bungen für Erziehung nnd Bildung. Daß
ich aber zn Anfang dieses Jahrs an eine nene
Auflage denken mnßte, da jetzt alle Exemplare
tcr crflcn 2000 Exemplare starken Auflage
vergriffen sein würden nnd daß ich, nm das
steigende Bedürfniß zn befriedigen, KOOO
Ereiilplare drucken mußte, erwartete ich uicht.

IVilmsen'a Äinde» freund ,st bereits in
zwei deutsche» Schulen Neu Pork'S, zwei
deutschen Schiilc» Baltimore s in einer deut-
schen Schnle Philadelphias in Cincinnati,

0., Philipsbnrg, Pa., St. ToniS und Her-
mann, Mo., wie in einigen kleineren Schu-
len dieses Landes, eingeführt und hat als Lese-
buch in englischen Realschule,,, wo dentschcr
Unterricht ertheilt wird, Beifall gefunden
Ebcufalls stnd an die Farmer in Montgome-
ry- Berks. Novthampton und tccha Caullty
eine bedeutende Auzahl Exemplare verkauft
worden. ?Dlese Abnahme und dieser Beifall,
womit das Blich überall aufgenommen wurde,
ist die beste Empfehlung für dasselbe. ?Getbst
gediegene deutsche Blätter des allen Vater-
landes sprechen ihr tob und ihre Frende über
das Erscheinen dieses Kiilderfreuiides aus.?
Auch ist der Preis so gering, daß das Wert
selbst dem Aernlsteil zugänglich ist.

Diese zweite Auflage ist auf den Wunsch
der cinstchtsvollsteii tehrer bia ;um 7t»l ban-
ge nlivcräiidert geblieben, so daß in den Schn
lcn die erste Auflage mit der zweiten gebraucht
werden kaun, ohne dadurch die geringste Stöh
i llng lein. Nachschlage» n. s. w. zu verursa-
chen. ?Der Aich,' '>g jedoch ist v-u einem tüch-
tigen Manne wesentlich verbessert worden.

Die AnSstattuiig ist auf schönere:« Papier,
als die crNe Auflage, und der Einbaud wird
mit einem ledernen oder nulSlinen Rücken.der
grössere,i Haltbarkelt wegen, versehen, wäh
reud die Exemplare der ersten Anflage nur in
Pappband gebunden waren, ohue weshalb deu
Preis des eiuzelnt» Exemplars zu er! Sheu.

Somit glaube ich Alles, wrs unter dcu ob-
waltcndenllinständtii nöthig und möglich war-
sür die zweite Auflage dieses werthvolle»
Werkes gethan zu haben und enipsenleSchnl-
vorsteheril, Lehrern nnd Aeltern dasselbe z»r
möglichst weiten Verbreitung i» allen dent-
schen Schulen und ttnlschen Familien dieses
Landes.

G. 'lVcsscll'ocft.
Philadelphia, im Dceember I

A 0 rschl a g
v 0 n ?. Meycr s,

zu MissUiitanil, Juniata Caunty, Penn a,
lür tic Herausgabe eines Buches betitelt:

Geistlicher Lustgarten
K r 0 m in e r See l e u :

Da-?! j st; Heilsame Anweisungen und Regrlu
z« riuem gottseeligen Leben, wie anch

i'Mne Gebete und Gesänge anfalle
Wochen nnd Festtage und in
allerlei Antigen zu brauegchen.

Sammt einem »othwettdige» Bericht von dem
Gebranch des heiligen Abendmahls.

Vorrede.
Dieses nützliche Gebetbnch soll »»» znm

zweitem»»!? i» Amerika herausgegeben wer-
de». Wer aber der eigentliche Autor davon
war, ist uns nicht bekannt, weil es hier zn
Lande sehr rar ist nnd das Titrlblatt a«rs
oemjrnigtu gerissen war, von welchen der Ab-
irnck der ersten Auflage genommen wurde.?
Aber dies macht knne» Unterschied; des vor-
treffliche» Jtthalts willen ist es die Uuter-
siützniig aller frommen und gläubigen Seelen
werth. Es besteht in vier Theile», »ämlich :

7. Heilsame Regel» :c.
S. Allerlei schölle aiiserlcsene Gebete und

geistliche Lieder ?c.

5. Schöne Gebete auf Zcst-Tage :c.
4. Ei»? kurze nnd nothwendige Vorberei-

zu des Herrn Abendinahl :c.

Beding n n g e n z» r zwel t e n a -

m e r i k a u i s ch e >l A >l st a g e.

Dieses Werk wird ungefähr oder 22<>
Royal mo. Seiten enthalten, auf schönes
Papier gedruckt und sauber bearbeitet werden

Der Preis eines Exemplars, dauerhaft in
I.'eder gebunden, wicd 7i Cent nnd mit Pa-
pierdecke und lcdernen Ecken und Rücken KSj
Cent sei«, welches den llttterschreibern über-
liefert werden wird nnd beim Abliefern be-
zahlt werden muß.

Wer sechs Uiiterschreiber sammelt und für
d,e Bezahlung bürgt, erhält ras siebente E-
remplar für seine Mühe.?Ebenfalls erhal,
re» reisende Agenten für dieses Werk fünf nud
zwanzig Prozent für ihre Belohnung.

Das Werk w,rd zum Druck befördert so.bald als stch eine hinlängliche Anzahl Uiiter-
schreiber eiiisiilbet, «in die Koste» davon zubestreite».

Mlffliiita»»,November! 840.

DZ'Uiiters breiber für obiges Bnch werden
in dicser Druckerei angenommen.

Hr. Samuel Muler, Herausqeber der -C e-
r e S' lu Libanon, Pa., macht folgende Anzeige
bekannt:
Daö Neue Testament, mit Erklärungen

unv Nutzanwendungen,
von Dr. Daniel Dobler.

Wir bt»achr«chtigttt unsere Leser, dass wir

obiges Werk, nämlich das Nene Testament, I
mit Erklärungen nud Nutzanwendungen, in
der Presse haben, u»d der erste Band, welcher
ans dem Evangelium Matthäus nnd Markus
besteht nnd etwa 400 Seiten enthalten wird,
bald erscheinen »nd an die Subskribenten ab-
gelifert wird. Dieses ist der erste Versnck.
daS Neue Testmenl m»t Erklär>«»ge«. in deut,

scher Sprache l» Amerika herauszugeben, nnd
der vielen Nachfrage nnd bisherigen allgemei»
nen Anflnunterungen nach z» nrtheilen, wird
das löbliche lluterliehmen glücklich und ganz
anSgesührt. Das Werk wird in 4 Bänden
erscheinen nnd jrder Band etwa 400 Seiten
enthalten, und in Leder e,?gebunden zu Kl 25
der Band an die Glibserlbenle» abgeliefert
werden. Das Werk verdient eine«, Platz in

jeder deutschen Familien-Bbliothek in den
Ver. Staaten, nnd keine deutsche Familie
sollte ermangeln es sich anznschaffen. Wir er-
klären es, mit knrzcn Worten, für das
be st e d ent s ch e Wer k. das je ei-
le amerikanische Pre ss e ver -
1, i e ß l Wer das bezweifelt verschaffe steh
einstweilen den ersten Band, den erhalte» tan,
wen» ers begehrt, oh»e verbiudlich zu sein,
die übrigen Bände zn nehme». Bestellungen
ans das Werk können mit postfreien Briefen
an Nu Herausgeber der Ceres sS. MlKrr,
Libanon, gemacht werde».

Feuer! Feucr!
Versicherung gegen Jener.

Capital auchorissrl durchs Gesch

Die Spring Garde» Fe»er-Bersicher«ngS-
Grsellschaft von der Cailllty Philadelphia,
macht Vcrsichcrililgeil, sowohl zeitlich als
dauernd, gegen Verlust oder Schaden durch
Feuer, auf Gebäude jeder Art, als Häuser.
Scheuern, Ställe :e. uud auf Hausgeräthe,
Kalifmannsgüter und sonst allcrlciElgrnthnin
zu den allerbilligsten Bedingungen.

Aufrage zu mache», entweder persönlich 0-

der durch Briefe, bei S-?>.ici?ard>>,
RcchtS-Anwait, und Agent der Gesellschaft,
an der Druckerei des "Berks nnd Sch,wlk,ll
Zoiiriials," Neadiiig, Pcniift'lvanie».

Octobcr 27

Än das Pi'lchkinn
Des Heimat!) Wirthsstand,

m Der llnterschriebene bit-
tet um Crlaubnif,, seinen

und dem geehr-
Publikum überhaupt,

ÄM niit ergebenst anzuzei-
! geii-,taß er de» wohlbtk.n,
! . sc,, U>aiiderer»
l luatk'-Wirtbofkand bezogen, welcher ftnher
von Hrn. Georg Malzberger gehalten wurde,
an der Ecke der Wasbington- und ttten Strasse
wo er sich aufs Beste mit Allem was zu seinen»
Geschäft gehört versehen hat, um und
Fremde auf die beste Art zu bewirthen, und
für billige Preise.

Sein Tisch wird imer mit den bestenSpeisen
welche der Markt, in den verschiedenen lahrs-
-reiteu darbietet, versorgt sein, und seil« Baar
immer mit den schmackliastesten Getränken ver-
sehen die man von der Stadt Philadelphia be-
kommen kann.

Durch pünktliche Beobachtung der Pflichten
eines Wirthes, hofft er einen Theil der Kund-
schaft des Publikums zu verdienen und zu er-
halten.

csseorg 25. Sterling.
Reading, September >5. Z»i.

A n Z c i g r-
So eben hat die Presse verlassen und ist in

der Druckerei dieser Zeitung, einzeln und in
grösserer Zahl zu haben, ein für die betreffen-
den Handwerke? und Künstler höchst nützliches
Werk, betitelt:

Der
praktische und erfabreue

Rathgeber,
112 ü r

Künstler und Professionisten,
oder ein

aus langjähnger Erfahrung geschöpftes
Nezrp t b u ch

Ans dtm Englische», mit Beimtzllttg der be-
sten in und attslättdische» Werke

bearbeitet.
für Chemiste», Knnsttischler.Möl'elschreiner,
lAewehrschafter und Büchsenmacher, Lackirer
Klltschcll-llttd Lhalskttfabrlkanteii.Verqolder,
KttttstbrechSler, Kammacher, Blechschmiedt
ii»d » chrere andere Geiverbtreibeiide, »ebst

gründlichen Anweisiliigeu über die
Behandlilttg »nd Auwkttdllllz

der gegebenen Rezepte.

Allen solchen Personen, welche Geschäfte
treibe» die oben im Titel des BncheS ange-
führt sind, erlauben wir »»< den "Prakti-
sehe» Rathgeber" als ei» höchst nützliches
Bnch zn empfehle», weil sie »»cht allein viele
Kosten für die Fernauiig ihrer Arbeite» er-
spare», sonder» gleichzeitig ans denselben vie-
le Winke für die Verschönerung,hrer Arbei
te« erlernen.

Der Preis des Wertchens ,st so gering
als möglich g> stellt, nm auch dem wcinver be-
mittelte« Handwerkern eine Gelegenheit z«
geben sich dasselbe anznscbaffen.

Für Bllchhäudler'und Aildere, welche in.
Grossen z» kaufen wünsche», setzen wir folgen-
de Preise fest:
100 Exemplare ,» guten Pappbaud H.io.os»
50 ? ? ? ? Jl). 00
25 ? ? ? ? ,S.V»

,, ~ ~ ~ 7,

gegen Einsendlittg des Betrags bei der Bestel-
lung?Versend»,igskosten, Porto »,,d deglei-

che», werden auss rdeui berechnet.
Herren College» nud ?lndere

die noch Sabscriptions-Llste» für das Werk-
chen i» Bcfltz haben, siiud höflich ersucht uns
dieselben sobald wie möglich einnlseiidt» und
uns gleichzeitig zu be«achrichtlgrn, wohi» sie
ihre Exemplare geschiekl zu haben wünschen.

T>Blätter, mit denen wir wechseln, sind
hisilch ersucht, das Obige einige Male in ih-
re Spalten auszunehmen, wodurch sie u»v zu
Gegendiensten verpflichten.

Bücher Anzeige.
Folgende Büchcr stnd in der Druckerei die-

ser Zeitung nm billigen Preis zu haben :

Wilmsen's dentschcr Kinderfrennd, von I.G.
Wesselhoeft, Philadelphia, >«6^.

Deutsche neue Testamente.
Der amerikanische Teldenbauer.
Die Eeschichte der Vereinigten Staaten von

NordAmel-tta, seit der Eutbecsuu.q der
utnen Weit bis aufdai? Jahr >8.',7, aus
dein Englische» übtrscyt vou Wilhelm
Bes ch ce, Nenpork. >L^L.

Dieselbe, vom Jahre I4'>7 bis 1»57, über-
setzt nud hcransgegeden vou M i l h. I
t. Kiderlen, Philadelphia, l85«,

teben, Thaten nnd Meinungen des Ulrich
Zwingli- ersten Urheberö der deutschen
evangelich-refornurten Kirche,von Johann
August Forsch, Chcmberevurg, Pa. >»57

Her Himmel auf Erde» oder Weg zur Glück
seligkeit. Dargestelt vou Christian Gott-
hüf Galzina»,bearbeitet vou Ceurad Frie-
drich GtoUmeuer, Philadelphia ittti'.).

Der lauge vereorgene Schatz nud Haus-
Freund, ein nützliches Rath- nnd Hilfe
B»ch für Jedermann, Slippackeville
,857.

Andachl6>ibuilgcn uitd Gebete für nachden-
kende und gutgksuuile Christeu. Von Jo-
hann Kaspar Lavaler.tancaster, Pa. »814.

tnrherischc und reformirle deutsche A. B. C.
Bücher.

Asserdein Schreib-Papier, Federn » Schreib
Diillt.so wie a»cl, Bla»k6 für MorlgageS,
Judgemeu< nud Couimon-Bondc-,

Tine Auswahl schöner dentschcr wieder ist bei
uiil! ebenfalls stets vsrräthlg. nnd um bil-
ligen Preis zn haben.
Acading dm 15,te» Anm.

Dr. Bcchter's
L lt n g c n -P r e s e r v a t i v.

Preis ZV Cent die Flasche,
Ist eine sehr schätzbare Zilbereitiittg, entdeckt
dnrcb eiucn regelinässigen nnd bcrnhintcil dent-
scheii Arzt, der sie über sünszrg Jahre in sei-
ner eigenen Praxis ,n Dentschland g,braucht
hatte, in welchem Lande sie während jener Zcit
äusserst ausgedehnt benntzl wurde, bei Hnsteu,
Vertällunge», K»ttarhsicbrr, Engbrüstigteit,
Ktuchhustcu, Seiren- und Rüctelischnirrze»,
Blutsptic», jeder ?lrt Brust- uud tiliigenbe-
schwerde», und iu Heminung der herannahe»'
den Auszehrung. Vttlcs kann als tob der
obigen Medizin gesaatwerden, aber die Zei>
tungsbckannlmachilllgru stnd znkostspielia da-
zu ; >j<)er befriedigende Beweis in dessen Wir
klingen wird iu einem Versuche damit gefun
den werde», so wie auch zahlreiche Einpfehln»-
gen die Anwrisungszettel begleitend, liehe,
7<«>l) Flaschen stnd allein in Philadelphia
während dem letzten Winter verkanst worden,
ein überzengender Beweis von dessen Nutzbar-
keit, soiist würde eine sc' grosse Quantität nie
verkauft worden sei».

So wirksam ist die Metizi» gewesen in
Turlrililg der verschiedenen Krankheit)» für
welche ste empfohlen ist, dast sie alle» ander»
Zubereitungen vo» Sarsaparilla, Paiiaccav
?e. sehncll vorangeht.

Viel, Zeilgillsse st»d vo» Zeit zn Zeit erhal-
te» und bekannt gemacht worden, aber derKo
sttnauswaud von Zeituttgsbekanntmachunge»
verbietet deren Mitthelliiiig alhier. Die
teichtqläiibigste» kö»»e« lei»ht überzenat wer-
»en von der Nützlichkeit dieser Medizin wenn
ste anrnfen an teidy's Gesnndheis Eniporlliln
No INI Nordzweiltnstrassc, unterhalb der
Vine Giraffe, jnm Schild des "qoldeneu?lk'-
iers und Schlangen" allwo Zeugniffe und
Nachwelsllngen zn hnnderteu von Fallen der
merkwürdigsten Kuren durch diese Medizin,
vorqejkigt werden können.

Readiug, den S, Juni,
i .Diese Medizin ist um den oben ange-
gebenen Preis in dieser Druckerei zu haben.

! Juni stt. bv.

Land in Indiana
Durch Privathandel zu verkaufen,

Eine schätzbare Plantage,
gelegen >» Jackson Tannscbip. Wanne Cann-
t>), Indiana; grenzend an Jactsoneboiirg, Lj
Meile vom National Weg, uud 4 Melle»
vom Weis! Wasser Cai al.

Enthaltend 16(1 ?lcker
von» beste» taud iu Wapue Caunty.

Die Verbcffcruuge» darauf beste-
Heu aus einem prächtigen

ÜV o l) n l) a u s e,
mit S glitt» Pnmpen vor d. HanSthür; ein

neue und prächtige Frehm Schencr, und an-
dere Nebruaebäude, Das Ganze befindet sich
»m Zustande uud uuter guten Fensen,
mehrstenthcils mit Schwarz-Wallnnti Vl»e-
gel». Acker davon stnd geklärt und das
übrige iil mit schönem 'lVallnust- nnd Hu?»

hewachsen.
Glltee Aechk und Bcsttz kann einige Zeil

gegeben werden, von
Samuel Spittler.

Mai I, 18411.

N. B. Indem der Unterschriebene geson-
nen ist zn verkaufen, so werde» Kauflustige
wohl thun, sich mit postfreie» Briefe» an de»
Eigenthümer, oder an de» Herausgeber die-
ser Zeitung zu wenden, »in die Bedingungen,
wclche sehr a»?ehlnl»ch su»d, zn erfahren.

Sehet hier, wenn Ihr wohlfeil kau
fen wollt! ! !

Jakob Dieter, Sattler
in der Stadt Kichrann,

benachrichtiget seine Freundt
und das geehrte Publikum ü-

er das obige Ge-
schäft fortwährend betreibt nnd

zwar gerade von Fabers Wirthshaus nnd

Heidtnreich's und Kntz'S Stohr geae»über.

so ansgedehnt, daß er aller Arten Gänlsge-

isctnrr und alle andere in sein Fach eingreifen-
de Artikel stets vorräthig hat oder auf Be-
stellung anfertigt.

Er ist dankbar für die ihm erzeugte ausge-
dehnte Kundschaft, und wird stch in der Fol-
ge auch bestrebe» dieselbe zu erhalten, nicht
allein dadurch, das, er seine Pflicht als Ge-
schäftsmann erfüllt, sonderil dass er seine Ar-
tikel dauerhaft verfertigt uud ste so wohlfeil
als jemals znvor verkauft.

Kntztau», Jnli 28. bv.

Vor schlag
für die ftrlltre Herausgabe des

Freiheit s - a chter 6,
l» Skippackcville, Moutgomcry Cannty, Pa

Das geehrte deutsche Pnblitnm vonMont-
und den angrenzenden Cauiities, im

Staat Pennsylvanie», werde» ehrenvoll he«
nachrichtigkt vo» dem Vorschlag, für die fer-
nere Herausgabe vorersagter Zeitung, welche
seit einige» Jahre» von Hr». Arnold
wclle, (jetzt HerailSgeber des -liberale» Be
obachters," in Re.'.ding.) herausgegeben wur-
de, daß' ich jetzt die Herausgabe obiger Zei-
tung qauz alle,» auf mich genommen habe, n.
gesonnen bin, dieselbe fernerhin auf die wah-
ren republikanische» Grundsätze TVaflnnq-
ton'a heraneznaeben, günstig für die Er-
wählnngvon General TViliiain
so», der Held von Tippecanoe für Prest
dcnt, und IZc>l,n T> lc>r, von Virgiuikn, sür
Vice President der Ver. Staaten.

Bedingungen.
Der "FreiheitS-Wächter' wird jedenMitt

woch aus einen Superialbogen schön und sau-
ber für "Einen Thäler" des Jahre in halb
jähriger Noransbezahlnng gedruckt erschei-
nen. Alle Zeituuaen die durcb die Post be-
fördert werden gehen auf Kosten der Uucer-
schreiber.

Diejeulgen Herreu welche c», Pack von 8
neueu Uuterfchrcibcr» sammeln, nnd für die
Bezahlung stehen, erhalten eine frei.

nnd Mittheilungen an den Her-
ausgeber müssen Postsrei sein, sonst werde»
ste nicht angenommen.

I. P. stinket
Montgomery Cauntl', Pa.

Mai ö, 1840.

Einladung zu r S u b s e r i p t i o n

für den

Liberalen Beobachter.
Um die obengcuautttc Zeituug soviel wie

möglich mehr zu verbititeu, erlaubt fleh der
derselben das geehrte Publi-

kum znr llttterschrift für dieselbe rrgebcnst
einznladtn.

Da ln Berks Cauntl) keine andere deutsche
Zeitung bcsteht, welche die wahren Grnnd-

lsätze der uuverfälschren Demokratie verthei-
digt, so werden die Frei,»de tes ClkN- TV.

Wiil.rls.on und .Pokn T°z>lor be-
sonders anfllierksam darauf gemacht, nnd
höstich aber ernstlich ersucht, für ihre Ver-
breitung zu sorge».

L 5 e? i?gu? g e n:

Der Beobachter" erscheint jeden
Dienstag auf einem grossen Snperi.Ubegen mir
schönen vettern gedruckt. Der Subscriptiono
Preis ist Cin Thaler deS Jahrs, welcher
in halbjähriger Vorausbezahlung erbeten wird.
Wer im Vaufe des I.ihrö nicht be;ablt, dem
werden I Thaler öt) für das Jahr ange-
rechnet.

Für kürzere Zeit als K Monat wird kein
Unrerschreiber angenommen, unk etwaige Ans
kundignngen werden nur dann angenommen,
wenn sie einen Monat vor Ablauf des Sub-
seriptions Termins geschehen nnd gleichzeitig
alle Rückstände abbezablt werden.

Bekanntmachungen weiden dankbar ange-
nommen und für den gewöhnlichen Preis ein-
gerückt.

Unterschreik'ern in dieser Stadt wird die
Zeitung portosrei geschickt, weitere Bersendnn-
gen geschehen durch die Post oder Träger, von
Vetzteru für ü.» Cent jährlich, auf Kosten der
betreffenden Unterschreiber.

Briefe und Mittheilungen müssen porto-
frei eingesandt werden.

Neading, den 28, Zanuar.

UliVXK

s»i»Iv:»t t!»is sttlitt;

ttl' Ltl» l'» NI» Ltltic t,

l)< evinitoi' 17.

Philip licbcr
Hat auf Hand nnd bietet zum Verkauf an
Vorzüglichen Kirsch-^

Alten Port- in Bottelien.
und Champagner

Ebenfalls?Kirschen-, Port-, Maderia- und
Lissabon-Weine, zu». Verzapfen, welch« er alle
wohlfeil zum Verkauf anbietet.

Neading, December 8. N,u.

Dr. Jayue'v

E r p c c t o r a n t.
Diese unschätzbare Medizin bewirkt täglich ei-

nige der höchst wunderbarsten Kuren ivelche je
bekannt waren. Alle die sie gebraucht haben
für Asthma, .Austen, Blutspein, stechenden
Husten, Sticksiuß oder Hives, Aufzehrung,
chronisches Seitenstecken, Heiserkeit, Silnier»
zen und Heiserkeit, Schmerzen und BrUslbe«
klemmung, schurren Athem, und jede andere
Krankheit der un g e und Br u st, können
und thuen von dessen Nutzbarkeit zeugen.--
B r oncd > t i s, Ungesundheit der Luft-

ist eine Krankbeit die jährlich Tausend«
und abermals Tauienee in ein vorzeitig Grab
persenkt, wird allezeit damit kurirt. Die ge-
wöhnlichen Symptome von dieser Krankhe,t

sind Husten, Schmerzen der Lun-
ge und de? Heiserkeit, schweres Ath-
men, asthma, liektlsches Fieber, Auswurf von
Schleim oder andern, Stoff, wie auch manch«
mal Blutspeikn. Eb ist eine Entzündung von
der feinen Haut, welche inwendig in den Lust»
röhren oder Vustgesässen ist und durch alle Thei-
le der Lunge läuft. Dieser Erpektorant unter«
drückt sogleich den Husten, die Schmerzen, En-
tzündung, Fieber und schweres Athmen, bringt
ein freies und gelindes Auswerfen hervor, und
bewirkt eine Kur in kurzer Zeit.

Die Asthma wird jederzeit dadurch kurirt
Zwei oder oder drei grosse Dosis kurirt de,«
Stichsiust oder Hivctt bei Kindern, in fünf»
zehn Minuten bis zu einer Stunde Zeit. Der
Keichhusten wird dadurch sogleich gelindert und
eine Kur in kurzer Zeit bewirkt. Hunderte v«n
Personen welche die Auszebrung hatten, und
von ihrkn Aerzten als unheilbar erklärt waren,
sind dadurch wiederum zu ihrer vollkommenen
Gesundheit hergestellt worden.

Dr. Zonalen Gc>i»g, D. D. President
vom Granville College, in Ohio, (kürzlich von
Iteu Pork) sagter babe unter einer starken
Verkältung, Husten und Heiserkeit gelitten, und
daß sein Athmen so schwierig gewesen sei, daßer sich in grosser Gefahr fühlte zu ersticken, daßer aber durch de» Gebrauch von diesem Erpee«
rorant vollkommen hergestellt wurde."?ssf.n,
?ilks, vou Salem, A. I. wurde von der Asth
»ia, woran sie Zahre lang gelitten hatte,
durch den Gebrauch von 2 Flaschen von dieser
Medizin, kurirt. Frau Ward, vom nämli«
chen Ort, wurde ebenfalls von der nämlichen
Krankheit, durch den Gebrauch von einer Fla»
sche, kurirt. Eine junge Dame, ebenfalls voit
Salem, welche wie ihre Freunde glaubten,ziem
lich stark in Gefahr der Auszebrung war, wur-
de , durch den Gebrauch von !i Flaschen, voll-
kommen hergestellt Dr. Hamiton, von St.
Zames, Süd-Carolina, war stark mit einem
Husten, Heiserkeit und Schmerzen der Lunge
behastet, und durch den Gebrauch von einer
Flasche von dieser Medizin fand er standhafteLinderung.

Das folgende Certsikat ist von einem xrakti-zirenden Arzte, und sehr respektabel» Geistli»
chen von der Methodisten Gemeinde, datirt
Modest Taun, Va. August L 7 18>'!8.

Dr. layne.?Geehrter Herr-Zch habe ihr
Crpectorant überall in meiner Praxis ange-
wandt, seit d.,n letzten drei Monaten, und für
alle Uebel von Erkaltungen «Lntzundung
dcrLu n g e, A v,»z el>ru>,/, A ftl'«n acl, me r
zen und Sckn'act,t>eit der es ist
unstreitig das beste Mittel was ich jemals ge-
braucht habe.

Mit Achtung Ihr
N. A- Williams. M. D.

Auszug eines Certifikats vom Ehrw. Doktor
B abcc c?, letzl,erigen Presiedenten vom

Washington College, Maine.
"Von srüherer persönlicher Bekanntschaftmit Or. D. layne, einem regulären Sludeit-

teu der medizinischen Universität von Pennsyl-
vanien, und einen erfahrenen glückliche» Prak-tikanten von Medizinen, war ich im Stande
die zablreichcn Attestate zu Gunsten seiner ver-
schiedenen medizinischen Preparationen zubestätigeu, vielmehr wie eine Mehrheit Solcher
die nicht dieses wissen. N.ich cmem Versuch
derselben in meiner eigenen F.imilie, und eini-
ge davon persönlich, habe icl, ?iich vsn Wahr-
heit dieser Zeugnisse völlig überzeugt. Sie sindwas sie vorgeben zu sein?keine Quasalbereien
?sondern künstlich bereitete Medizinen sür ei-
nige der gefährlichsten menschlich,,' Krankbci:
te». Ich weiß daß sie hochgeschätzt, und der«
schiedentlich von den geschicktesten Doktoren der
Medizin vorgeschrieben werde», sowohl in die-
ser S ladt als sonst wo, und ich »ehme keinen
Anhand dieselben als einen schätzbare» Zusatzzu unser» metizinischett Materi.il, u»d eine si'«cliere >owol>l als unsthädlich und nützliche Me-
dizin für die Kranke» zu empfehlen. '

Nufus Babcock, jr.
Zun« Verkauf bei George ?V. Gaket^,

Apotheker, Rord ste Strasse, Re/»ding,
für Dr. Ia»»e.

Januar 7. hp.

Berks Cauuty Intelligenz Amt.
Auf dringendes Ersnchen vieler seiner

Frcuilde wui de U»tcrzrich«cter bewöge», eilt
allgemeines Intelligenz-Amt, in Verbindung
mit seine» andcrn Geschäfte». z»Per>o»e» für öffentliche Belehrung, irgend
Haiijer, die z» verkehnen, zu verkaufe«, oser
zu vermortgätschen sind, eintrage» lasse» nnd
Selche, die z» reuten, kanfe» oder auf Mort»
gälftb zn lehne» wünschen. Erkundigung ein«
Ziehen können. auch werden «lle andere zu
kinem Intelligenz Amt gehörende Geschäfte
verrichtet auf Anfrage bei

George W- Oakelen,
Nord ste Strasse, gegenüber der Epi«

kopal-Kirche, Reading.
! November lii

Kit»«!« t>i'
?t-i»tsv »iil!
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